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Neueſte Ereigniſſe
Aufruf der öſterreichiſchen Liga zur Bekämpfung des Duellunweſens

Frankreich muß wählen zwiſchen England und Deutſchland ſo
ſagt Caſſagnac

Die Buren ſind wie ſelbſt engliſche Meldungen beſagen wieder ſehr
rührig

Die Stellung Japans bezüglich Koreas und der Mandſchurei

In Büſchdorf bei Halle ſind drei Mitglieder einer Familie durch
Kohlenoxydgaſe tödtlich verunglückt

Zu den preußenfeindlichen Kund
gebungen der Polen

Halle 9 December

Nach nd nach ſcheinen die Polen wieder zur Vernunft zu kommen
Der gacrtziſche Landesſchulrath hat an die Lemberger Schulleiter einen
energiſchen Appell gerichtet Den Schülern ſämmtlicher Gymnaſien Real
ſchulen Handels und Gewerbeſchulen ſowie der Lehrerbildungsanſtalten
wurde jede Betheiligung an Demonſtrationen Umzügen und Straßen
exzeſſen unter Androhung der engſten Strafen eventuell der Aus
ſchließung aus öffentlichen Schulen verboten Desgleichen wurden die
Leiter dieſer Anſtalten angewieſen auf die Eltern und Vormünder einzu
wirken damit ſie die Schüler von derartigen Ausſchreitungen und von
Zuwiderhandeln gegen die Schulvorſchriften abhalten Sämmtliche
Lemberger Blätter mahnen jetzt zur Vernunft und hoffen daß die
lärmenden Demonſtrationen ſich nicht mehr wiederholen Das Organ der
Demokraten Slowo Polskie warnt die Polen davor daß ſie ſich von
ihren Gefühlen hinreißen laſſen Das Einſchlagen von Scheiben und Ab
reißen des Hoheitszeichens eines fremden Staates wie es in Warſchan
geſchehen ſei könne nicht im Jntereſſe des polniſchen Volkes liegen Die
Perſon des Konſuls komme nicht in Betracht und ſei nach dem Völkerrecht
immun Die Gazeta Narodowa verurtheilt die Straßendemonſtrationen
und warnt vor einem Hazardſpiel Das Blatt fordert auf kaltes Blut
und Beſonnenheit zu bewahren Dzennik Polski hebt lobend hervor
daf die älteren Gymnaſialſchüler ihre jüngeren Kollegen von den letzten
Straßendemonſtrationen abzuhalten ſuchten Man möge ſich vor unbe
ſonnenen Schritten in Acht nehmen und keine Fehler begehen die der
ganzen polniſchen Nation zum Schaden gereichen würden Alle ernſten
Faktoren der polniſchen Geſellſchaft ſollten ihren ganzen Einfluß auf
bieten um eine Fortſeyung der Straßzendemonſtrationen zu verhindern

Ein viel geleſenes Wiener Blatt äußert ſich mit Bezug auf die
preußenfeindlichen Vorgänge in Lemberg c wegen des Urtheils
in dem Wreſchener Schulkrawalle wie folgt Der Wreſchener
Schullehrer hatte von der vorgeſetzten Behörde den Auftrag den Religions
Unterricht an die polniſchen Kinder in deutſcher Sprache zu ertheilen Da

die Kinder ihm aufgehetzt durch die Eltern und übel berathen von dem
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nationalen Pfarrer des Ortes den Gehorſam verweigerten griff er zum
Stocke Die Prügelſtrafe gehört in Preußen zu den Befugniſſen des
Schulmeiſters Man wird es begreiflich finden daß die polniſche Be
völkerung in Galizien ſich aufbäumte als hätte man ihr ſelbſt in Wreſchen
Fauſtſchläge ins Geſicht verſetzt Dieſes nationale Echauffement ehrt das

öſterreichiſche Polenthum und entſchuldigt einigermaßen die ſonſt ganz
unverantwortlichen und verdammenswerthen Schritte zu welchen
es ſich im Aufflammen ſeines Schmerzes über die drohende
Entnationaliſierung ſeiner Volksgenoſſen in Preußen hinreißen
ließ Allein gerade der Umſtand daß das in Wreſchen
zu Tage getretene nationale Beharrungsvermögen der dortigen Polen
lediglich aus ihrer grenzenloſen geiſtigen Verwahrloſung entſprungen iſt
ſollte dem gebildeten Theil der galiziſchen Polen zu denken geben Nicht
weil ſie Polen ſind haben ſich die Eltern dem deutſchen Religionsunter
richt widerſetzt ſondern weil ſie überzeugt waren daß Jeſus Chriſtus ein
Jude war und als ſolcher polniſch geſprochen habe Die wegen der
Wreſchener Schulaffaire verurtheilten Eltern ſind keine nationalen Mär
tyrer ſondern arme irregeführte Opfer des Ultramontanismus Das An
alphabetenthum dieſer polniſche Krebsſchaden hat ſie in den Gerichtsſaal
und in den Kerker geführt Jn Galizien aber wird die Demokratie
wohlthun ſich darüber klar zu werden auf weſſen Mühlen ſie mit ihren
antideutſchen Demonſtrationen das Waſſer treibt Die polniſche Frage
ſpielt eine große Rolle in der Politik des Vatikans Rom der ab
geſagte Feind jeder nationalen Bewegung bedient ſich des polniſchen
Nationalismus zu ſeinen egoiſtiſchen Zwecken mit Unterſtützung der

Propaganda fide deren Präfekt der Kardinal Ledochowski iſt gelang
es durch eine gewiſſenloſe Agitation der polniſchen Geiſtlichkeit endlich die

lang erſehnte Erbitterung der nationalen Geiſter hervorzurufen immer mit
der Endabſicht einen Konflikt oder wenigſtens eine Verſtimmung zwiſchen
Oeſterreich und Deutſchland herbeizuführen Nur wenn der Dreibund
fällt giebt es für den Traum von der Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtes eine Möglichkeit der Realiſierung Alſo wird geſchürt
und gehetzt Aber vergeblich Jn nicht mißzuverſtehender Weiſe hat
Kaiſet Franz Joſef den dreibundſeindlichen Agifationen in Lemberg ſein
kaiſerliches Quos ego zugerufen und hat den Auftrag gegeben daß ihnen
mit aller Strenge entgegenzutreten ſei Aus dem Briefe des Graſen An
draſſy an Bismarck weiß man daß Kaiſer Franz Joſef vom erſten Augen
blicke an aus vollſter Ueberzeugung für die Allianz mit Deutſchland ein

trat gegen welche der Ultramontanismus ſeine ſeit Langem gelegten
Minen ſpringen läßt Das iſt der großpolitiſche Hintergrund von
welchem ſich die Wreſchener Schulkrawalle die Vorfälle in Lemberg und
Krakau und die ganze ultramontane polniſche Propaganda in Poſen als
kleine und nebenſächliche Ereigniſſe abheben

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 8 December Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
laut Meldung aus Breslau am Freitag in Radzionkau eingetroffen und
am Bahnhof von dem Fürſten Henckel v Donnersmarck und dem
Landrath des Kreiſes Tarnowitz Grafen v Schwerin empfangen worden
Kriegervereine Feuerwehren und Bergleute bildeten vor dem Bahnhofe
Spalier Hierauf erfolgte die Abfahrt nach Schloß Neudeck wo der Kaiſer
von der Fürſtin Henckel v Donnersmarck empfangen wurde Abends
fand ein Diner ſtatt an welchem u A theilnahmen Graf Walderſee

h

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski der Herzog von Trachenberg und
Fürſt Hohenlohe Oehringen Der Jagdtag am Sonnabend war von gutem
Wetter begünſtigt Graf Walderſee nahm an der Jagd theil kehrte jedoch
etwas früher zurück um Ueberanſtrengung zu vermeiden Es wurden ca
1800 Stück Wild zur Strecke gebracht Um 1 Uhr war Frühſtück im
Schloſſe Nachmittags wurde die Jagd fortgeſetzt

Der jüngſte Leutnant der deutſchen Armee wird vom
17 December ab Prinz Friedrich Sigismund von Preußen der
älteſte Sohn des Prinzen Friedrich Leopold ſein An dieſem Tage wird
der Prinz 10 Jahr alt und ohne aktiven Dienſt zu thun dem Hohen
zollernſchen Hausgebrauch gemäß als Leutnant in die Leibkompagnie des
1 Garde Regiments z F eingereiht Der bisherige jüngſte Leutnant des
deutſchen Heeres war der jüngſte Sohn des Kaiſers Prinz Joachim der
ein Jahr älter iſt als Prinz Friedrich Sigismund und ſchon im vorigen
Jahre in das 1 Garde Regiment z F eingeſtellt wurde Mit Einſchluß
des im aktiven Dienſtverhältniß ſtehenden Kronprinzen und des Prinzen
Eitel Friedrich ſind nach Eintritt des Prinzen Friedrich Sigismund im
Ganzen ſieben jugendliche Prinzen aus dem preußiſchen Königshaus in
das Regiment eingereiht wozu noch die älteren Söhne des Prinzen
Albrecht von denen Prinz Friedrich Wilhelm aktiven Dienſt im Regiment
thut und einige bei dem Truppentheil a la suite geführte preußiſche
Prinzen wie Prinz Heinrich und Prinz Friedrich Leopold kommen

Der Reich stag verwandte am Sonnabend den ſechſten
Sitzungstag auf die allgemeine Erörterung des Zolltarifs Die Ver
handlung wurde wieder bis gegen 6 Uhr fortgeführt entbehrte jedoch jedes
höheren Schwunges und ſchleppte ſich trocken und nüchtern dahin Es
trat deutlich hervor daß ſich die Diskuſſion bereits erſchöpft hat und recht
gut nach den urſprünglichen Dispoſitionen des Seniorenkonvents hätte
am Sonnabend zu Ende geführt werden können Aber das führende
Centrum war anderer Anſicht und hat dieſe dem Seniorenkonvent auf
zudrängen vermocht trotzdem der Reichstag nicht weiß woher zur ord
nungsmäßigen Berathung und Erledigung des Etats die Zeit nehmen
Denn es bleiben nach Weihnachten knapp 8 Wochen zur Bewältigung
dieſes großen Arbeitsmaterials übrig

Reichskanzler Graf Bülow wird bei der Beſprechung der
Anfrage der Polen das Wort ergreifen Namens der National
liberalen wird der Abg Dr Sattler für die Konſervativen Graf Limburg
Stirnm ſprechen Der Vorſtoß der Polen dürſte eine ſehr ſcharfe
Zurückweiſung erfahren Aus Paris wird gemeldet Die hieſigen
Regierungskreiſe legen den Kundgebungen öſterreichiſcher Polen
gegen Preußen keinerlei Einfluß auf die Feſtigkeit des Dreibundes
hei während die nationaliſtiſche Preſſe die polniſchen Zwiſchenfälle
als das Anzeichen einer baldigen Loslöſung Oeſterreichs vom deutſchen
Bündniß begrüßt Mehrere nationaliſtiſche Blätter reden ſogar bereits
vom Eintritt Oeſterreichs und Jtaliens in das ruſſiſch franzöſiſche Bünd
niß ſowie von der Jſolierung Deutſchlands

Die Kölniſche Zeitung wendet ſich an leitender Stelle
entſchieden gegen die Abſicht die Wreſchener Vorgänge im Reichstage
zur Sprache zu bringen Die Jnterpellation des Fürſten Nadziwill ſei
eine der bedenklichſten Kundgebungen die im Deutſchen Reichstage jemals
gegen eine deutſche Einzelregierung verſucht worden ſei Dieſen Verſuch
könne die preußiſche Regierung ſich nicht gefallen laſſen Sie habe wegen
ihrer Maßnahmen auf dem Gebiete der Schulverwaltung ausſchließlich
dem preußiſchen Landtage Rede und Antwort zu ſtehen Dorthin
gehöre auch die Jnterpellation wo Graf Bülow als Miniſterpräſident
gerne bereit ſei Auskunft zu geben Jm Reichstage aber ſo hofft das
Blatt dürften die verbündeten Regierungen ſowohl als der Reichskanzler
jede Betheiligung an ſolchen Erörterungen von vornherein ablehnen

Aus einer Unterredung, die ein Berliner Berichterſtatter mit
dem Vertrauten des bekanntlich in der Hauptſtadt weilenden japaniſchen
Diplomaten Jto dem Baron Ton dznei gehabt hat theilen wir
folgende Worte des Letzteren mit Ob Jto eine beſondere Miſſion be
züglich der mandſchuriſchen und koreaniſchen Frage in Peters
burg erfüllt hat Weshalb eine beſondere Miſſion Aller Welt iſt es
bekannt daß die Unabhängigkeit Koreas eine Lebensfrage für
Japan iſt Ein Blick auf die Landkarte zeigt das dem blödeſten Auge
Geographiſch wird Japan von Korea beherrſcht Eine ſtarke Macht die

Im Rebel
Roman von A C Stürckow

56 FortſetzungDieſe fünfzig Schritte weiter zu machen koſtete der Elektra
augenſcheinlich die größte Ueberwindung Entweder hielt ſie ſie
für überflüſſig oder ſie ahnte Böſes oder der ſchier unergründ
liche Schmutz des Weges ſchreckte ſie
Eiektra paſſierte eben eine beſonders unangenehme löchrige

abſchüſſige Stelle als plötzlich ein kleiner zottiger Kläffer aus
einem Hinterhalte hervor ihr blaffend entgegenſprang An
einem normalen Tage hätte ſie darauf ſchwerlich reagiert
heute aber erſchrak ſie dermaßen daß ſie einen unglücklichen
Seitenſatz machte ein eigenthümlich weher Ton ein
Rucken Zittern des ganzen Körpers ſie ſenkte den Kopf
und ſtand regungslos da

Der abſchenuliche kleine Hund kläffte wüthend und trium
phierend weiter Vollends dreiſt geworden ſprang er ſogar
nach dem Kopfe der Stute als ein derber Hieb von Katha
rinas Reitſtock ihn zum heulenden Reißausnehmen bewog

Hoh hoh Elektra komm doch hoh
Katharina hatte gut ſchmeicheln und ermuntern die Elektra

kann nicht Sie wandte den mageren Kopf mit den großen
hervorquellenden Augen nach dem rechten Hinterfuß und rührte

ſich nicht Offenbar war da etwas nicht in Ordnung
Jm nächſten Augenblick war Katharina aus dem Sattel

und ſtand bis an den Rand ihrer Reitſtiefel im Moraſt Sie
faßte die Stute am Kopfe und verſuchte ſie weiter zu führen
Es gelang ihr freilich aber dabei ſah ſie beſtürzt daß ihre
böſe Vermuthung richtig geweſen die Elektra hinkte auf dem
rechten Hinterfuße ſo ſtark daß an ein Nachhauſereiten nicht
zu denken war

Selbſt halbſteif von dem anſtrengenden Ritte ſtand ſie un
ſchlüſſig da Was nun

Dann fiel ihr ein wie ſehr Gert ſich über ihren Unfall

Nachdruck verboten

ärgern würde Allein weit von Hauſe auf der Landſtraße
vor ſich ein fremdes Gut war ihre Lage beinahe abenteuerlich

Sie unterſuchte den Fuß der Stute nicht ohne Mühe er
ſteckte in einer dicken Lehmkruſte ſo daß das Unterſuchen nicht
eher möglich war als bis ſie mittels Grabenwaſſers ihn ab
gewaſchen hatte Erſtlich zeigte ſich ein Kronentritt zweitens
war die Sehne am Sprunggelenk gezerrt oder verſtaucht zu
unterſcheiden vermochte ſie das nicht

Das Thier bis Voerde zu führen war unmöglich Sie
entſchloß ſich um vorläufige Unterkunft für die Elektra auf
dem Herrenhofe zu bitten

Als ſie den Thorweg erreicht hatte bemerkte ſie ein älterer
Mann mit großer blauer Schürze der ſofort dienſteifrig auf
ſie zugeſtürzt kam Haben die gnädige Frau ein Unglück ge
habt Die Elektra hinkt ja ſehrchens Erlauben die gnädige
Frau daß ich ihr weiterführe Der Herr Baron ſind gerade
mit dem Herrn Rittmeiſter von Dillys aufs Feld gefahren
aber die Frau Baronin ſind zu Hauſe Wollen die gnädige
Frau ſich hier gleich rechts nach dem Schloſſe bemühen

Erſtaunt blickte Katharing auf den ehrerbietig Redenden
Er kam ihr anch bekannt vor Wie heißt das Gut und Jhre
Herrſchaft

Kirpehnen zu Befehl gnädige Frau Unſere Herrſchaft
ſind der Herr von Wettersdorf Jch habe ja vor vier Wochen
die Elektra nach Voerde gebracht

Das ſtimmte vermuthlich Katharing konnte es ſchon aus
der Art ſehen wie die Elektra ſich zu ihrem jetzigen Führer
verhielt

Sie kann gleich wieder in ihren Stand kommen bemerkte
Wilhelm der ein gutes Gedächtniß für die zwanzig Mark
Trinkgeld bewahrt hatte welche ihm die Voerder Gnädige
ſpendiert hatte und der ſich wunderte daß ſie gar nichts mehr
von ihm wußte Jch werd das Bein waſchen und richtig ver
ſorgen die gnädige Fran können ganz ruhig ſein Denn auf
Pferdebeine dadrauf verſteh ich mir ſchon ausgezeichnet

Das freut mich ſehr Bitte achten Sie genau auf das

Thier Es wäre ein Jammer wenn ich es am Starrkrampf
verlieren ſollte oder wenn die Sehne litte Morgen früh
ſpäteſtens wird der Thierarzt hergeſchickkt werden Jch will
gleich mit Jhrer Herrſchaft darüber ſprechen

18 Kapitel
Frau von Wettersdorf hatte unter der doppelten Laſt des

Regenwetters und der Abreiſe ihres Sohnes nach dem Schau
platze ſeiner verabſcheuungswürdigen und degradierenden neuen
Thätigkeit ſehr unangenehme Wochen verlebt

Als ſie zum erſtenmale in ihrem Leben Vater und Sohn
in einer Sache geſchloſſen gegen ſich vorgehen ſah in der doch
offenbar ſie einzig und allein einen vornehmen und vernünftigen
Standpunkt vertrat warf ſie ſich dem Weltſchmerz in die Arme
Sie ſchwor ſich zu ihr Antlitz dem Auge der Geſellſchaft zu
entziehen ihren durch jene geſchändeten Namen den Lippen
derſelben fremd zu machen und ihre Tage in Weh Einſamkeit
und Herzeleid als Nonne zu verbringen

Allein dieſer ungeheuerliche Entſchluß hielt genau nur zwei
Wochen vor

Die Baronin ſah inzwiſchen ein daß es ihrem Manne das
Angenehnmſte ſei und folglich das Thörichtſte wäre was ſie irgend
thun könnte Sie wurde ſich bewußt daß ſie jetzt mehr denn
je berufen war ſeine Fehler zu korrigieren nicht aber ſie zu
vergrößern und daß ihm nun mit aller Macht Oppoſition zu
machen ihre erſte und vornehmſte Pflicht ſei wenn anders alle
Welt nicht glauben ſollte ſie Agnes von Wettersdorf geb
Gräfin Halden theile ſeine bornierten Anſichten

Nachdem ſie alſo die Gründe für ihren wieder intenſiv er
wachten Heißhunger nach Geſelligkeit ſtrenge geprüft und mit
Genugthuung erkannt hatte daß ſie in allem logiſch richtig und
die einzig angebrachten ſeien wie das ja auch ſtets bei ihren
Gründen der Fall geweſen und gar nicht anders ſein konnte

ſäumte ſie nicht auf der Stelle das zu thun was Pflicht
Stellung Selbſtachtung und überlegene Weltkenntniß ihr zu
hun vorſchrieben

Trotz Sturm und Regengüſſen und dem täglich ob dieſer
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Seite 2 Dienstagfich in den Beſitz der Halbinſel geſetzt hat würde es leicht haben auch
politiſch eine Vorherrſchaft über uns aufzurichten Darum darf
Niemand die Unabhängigkeit Koreas antaſten Das iſt Jeder
mann klar Hierzu kommen unſere großen wirthſchaftlichen Jntereſſen
Leben doch etwa 200000 Japaner anf der Halbinſel Die Mandſchurei
grenzt zwar an Korea iſt aber nicht Korea und wir leben mjt allen

ten im Frieden und werden hoffentlich weiter mit ihnen im Frieden
leben

Der ſüdafrikaniſche Krieg hat auch zwei Einwirkungen auf
den Reichshaushaltsetat und zwar beim ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebiet gezeitigt Einmal haben hier die Anſätze für die Beſchaffung und
Ergänzung des lebenden Jnventars eine Erhöhung erfahren müſſen
weil ſich infolge des Krieges ein empfindlicher Mangel an Pferden und
naturgemäß eine bedentende Preisſteigerung der letzteren eingeſtellt hat
Sodann iſt der Fonds zur Unterſtützung deutſcher Schulen zum Theil
auch deswegen erhöht worden weil namentlich infolge der vermehrten An
ſiedelung von Buren der Beſuch in allen Schulen ein reger geworden iſt
Den Buren iſt die Verpflichtung auferlegt worden ihre Kinder deutſch er
ziehen zu laſſen

Der preußiſche Finanzminiſter hat an die Zoll und
Steuerdirektionen eine Anfrage gerichtet wie eine beſſere Aus
bildung der Zoll und Steuerbeamten zu bewirken ſei Angeſichts
des neuen Zolltarifs ſollen die Beamten namentlich eine beſſere Waaren
kenntniß erhalten was wohl durch Kurſe für die bereits angeſtellien Be
amten und Errichtung einer beſonderen Fachſchule für Kandidaten des
Zollfaches angeſtrebt werden dürfte

Die Abſchaffung der Hausſklaverei in Deutſch Oſt
afrika wird durch eine im Reichs Anz wiedergegebene Verordnung
vorbereitet Die Abſchaffung ſoll allmählich erfolgen die heute noch im
Zuſtande der Hausfklaverei Vefindlichen ſollen nur gegen eine Ablöſungs
ſumme die Freiheit erlangen Die Höhe der Ablöſungsſumme wird von
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde feſtgeſetzt Jedem Hausſklaven welcher
die feſtgeſetzte Ablöſungsſumme gezahlt hat iſt von der Verwaltungs
behörde ein Freibrief auszuſtellen Jedem Hanusſklaven muß geſtattet
werden an zwei Tagen der Woche für ſich ſelbſt zu arbeiten oder den ent
ſprechenden Ertrag ſeiner Arbeit für ſich zu verwenden Soweit das bis
herige Gewohnheitsrecht in dieſer Beziehung noch günſtiger für den Haus
ſklaven war bleibt daſſelbe in Kraft Hierüber ſowie über ſonſtige Streitig
keiten zwiſchen Herrn und Hausfklaven entſcheidet die zuſtändige Verwaltungs
behörde

Leipzig 8 December Wie dem L aus Dresden gemeldet
wird hat König Albert dem Sergeanten Mühlberg vom Pionier
bataillon Nr 12 der bei der Rettung des verſchütteten Brunnenbauers
Thiele aus Grimma weſentlich mit betheiligt war die Silberne
Rettungsmeduaille verliehen

Oeſterreich Ungarn,
Duellunweſen Demonſtrationen

Wien 8 December Der geſtern erſchienene Aufruf der Liga zur
Bekämpfung des Duellunweſens knüpft an die Worte des Landes
vertheidigungsminiſters an mit denen er Alle auffordert zur Bekämpfung
des Duells beizutragen Staat und Geſellſchaft müßten mitwirken Die
Armee ſei gewiß nicht dagegen ſie könnte das nur begrüßen und unter
ſtützen Die Unterzeichner des Aufrufes halten ſich für verpflichtet der
Anregung Folge zu leiſten und wollen durch Verbeſſerung der Geſetz
gebung zum Schutze der Ehre und durch Einführung von Ehrengerichten
und Ehrenräthen dem Duellunweſen ſteuern Der Aufruf fordert zu
Zuſtimmungskundgebungen anf damit Oeſterreich auf eine achtung
gebietende Weiſe in die von Deutſchland Frankreich und Jtalien angebahnte
Autiduellbewegung eintrete

Frankreich
Frankreich Dentſchland England

Paris 8 December Caſſagnae ſchreibt in der Autorité über
die Rede Maſſabuaus Frankreichs Schwäche beſtehe darin daß es
gleichzeitig England und Deutſchland gewachſen fein wolle das ſei
unmöglich Die Stunde ſei gekommen wo Frankreich wählen müſſe wenn
es ſich nicht durch übermäßige Ausgaben zu Grunde richten wolle Von
dieſem Geſichtspunkte aus dränge ſich eine Annäherung an Deutſch
land allen denen auf die eine praktiſche Politik befolgen und
ſich nicht Sentimentalitäten hingeben Die Annahme der Mithilfe Deutſch
lands in der chineſiſchen Angelegenheit und Walderſees Oberbefehl ſei der
erſte Schritt dazu geweſen Ein koloniales Einvernehmen mit Rußland
und Deutſchland würde eine neue Kontinentalſperre gegen England werden
Die öffentliche Meinung würde Anfangs erſtaunt ſein aber bald dieſe
Politik billigen Man müſſe ſie nur daran erinnern daß Deutſch
land nur ein zufälliger England aber der unerbittliche und be
ſtändige Feind Frankreichs ſei

6Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrikfa

London 8 December Der Standard meldet aus Pretoria
Die Buren beginnen wie verſchiedene Anzeigen verrathen mit einer
Wiederaufnahme ihrer Thätigkeit Mehrere Kommandos
ſind wieder im Oranjefreiſtagat aufgetaucht darunter ein großes
Kommando das anſcheinend von Dewet befehligt wird Viljoven ſteht
mit 400 Mann nördlich von Belfaſt an der Delagoa Bahn und wartet
die Ereigniſſe ab Beyers zieht nach Süden auf Sandriverport zu
augenſcheinlich in der Abſicht ſich weſtlich von Warmbad mit Badenhorſt
zu vereinigen Aus Johannesburg meldet der Stand Große
Beunruhigung herrſcht in der Stadt Mehrere Kommandos wahr
ſcheinlich unter Delarey bedrohen die Außenlinien und die Stadt
ſelbſt Die Militärbehörde erließ ſoeben Jnſtruktionen für die Truppen

S

e r

t a Der

GeneralAnzeiger für H
und die Civiliſten die an allen Ecken angeſchlagen wurden für die Ver
theidigung des Platzes

Der Morning Poſt wird aus Brüſſel gemeldet Krüger habe am
Donnerstag einen Bericht Botha s empfangen demzufolge in Trans
vaal und im Oranfeſtaat noch 16,000 Buren im Felde ſtehen und
13 Kommandos in der Kapkolonie operieren New orker Telegramme

Maſſen an Pferden und Mauleſeln für Südafrika aufkaufen laſſe
Von New Orleans gehen demnächſt acht Dampfer mit 15,000 Thieren ab
Daraus wird gefolgert daß das Ende des Krieges entfernter iſt als die
britiſche Regierung einzuräumen geneigt iſt

Der Brüſſeler Petit Bleu der den Burenkreiſen nahe ſteht
meldet Gegenüber falſchen Gerüchten über angebliche Friedens
ver handlungen zwiſchen England und den Buren können wir aus
zuverläſſiger Quelle melden daß weder von den Buren Eng
land irgendwelche Friedensvorſchläge gemacht noch auch in Europa
von Seiten des Präſidenten Krüger oder der Buren Delegation oder des
Dr Leyds oder irgend einer anderen Perſon Unterhandlungen im
Gange ſind Ebenſowenig ſind in Afrika von Burengeneralen oder
Mitgliedern der Regierungen derſelben Unterhandlungen eingeleitet worden
Andererſeits werden Präſident Krüger und die Vertreter der
Buren ſtets bereit ſein alle Friedensvorſchläge welche an ſie heran
treten zu prüfen doch niemals ohne mit den Führern und Mitgliedern
der Regierungen beider Republiken in Afrika ins Einvernehmen zu treten
und ohne deren Rath zu hören Ebenſowenig werden die Führer und
Mitglieder der Regierungen in Afrika ſich in Verhandlungen einlaſſen
ohne ſich mit den Vertretern beider Republiken in Europa ins Benehmen
geſetzt zu haben Das Blatt erklärt weiter es ſei richtig daß von dritter
Seite den Burenvertretern in Europa Rathſchläge und offiziöſe Vorſchläge
gemacht worden ſeien doch ſeien dieſe Vorſchläge da ſie von unverant
wortlichen Perſonen erfolgten niemals als Friedensvorſchläge angeſehen
worden zumal ſie eine Annektierung beider Republiken durch
England verlangten was von den Buren als eine Unterwerfung an
geſehen werde Die Vertreter der Buren ſeien eiſrig für die Vertheidigung
ihrer Sache thätig und würden ſtets geneigt ſein Friedensvorſchläge
zu prüfen die nicht auf der Grundlage einer Annektierung der
Republiken gemacht würden

Geriqhts Zritung
Strafkammer

Halle 7 December
Taſchendiebin Bei der Einweihung des Kaiſerdenkmals am

26 Auguſt ſtahl die Arbeiterfrau Marie Surek geb Müller der Köchin
S im Gedränge das Portewonnaie mit Jnhalt aus der Taſche Die
Beſtohlene bemerkte die That ſie drehte ſich herum und ſah gerade noch
wie die Angeklagte das entwendete Portemonnaie zur Erde fallen ließ
Das Geld 50 Pfg war daraus verſchwunden ſpäter wurden 27 Pfg
auf dem Boden verſtreut gefunden Die S leugnete entſchieden ſie wurde
aber feſtgehalten und zur Anzeige gebracht Sie iſt ſchon zweimal wegen
Diebſtahls allerdings vor ſo langer Zeit beſtraft worden daß ein Rückſall
nicht vorlag Trotzdem erkannte das Schöffengericht in Anbetracht des
gemeingefährlichen Treibens der S auf 3 Monate Gefängniß Die
Strafkammer als Berufungsinſtanz hielt die verhängte Strafe für zu hoch
und ermäßigte dieſelbe auf 6 Wochen Gefängniß

Schlecht gelohnte Gaſtfreundſchaft Die verehelichte Frieda
Rockmann kam am 7 Juni wie ſchon öfter zu Beſuch zur Frau G
nach Burgörner bei Hettſtedt Als ſie wieder weg war vermißte die
Tochter der G ihre Broſche im Werthe von 1,50 Mk die ſie aber ſpäter
bei der Frau R wiederſah Auf Vorhalt beſtritt die die Broſche ge
ſtohlen zu haben ihr Mann habe ſie auf der Chauſſee gefunden und ihr
gegeben Dem Schöffengericht zu Hettſtedt erſchien dieſer Einwand jedoch
wenig glaubhaft und es verurtheilte die Angeklagte zu 2 Tagen Ge
fängniß Die Strafkammer beſtätigte dieſes Urtheil und verwarf die Be
rufung auf Koſten der Augeklagten

Wegen gefährlicher Miſßhandlung war vom Schöffengerich
in Hettſtedt der 2 jährige Bergmann Anguſt Reinboth aus Molmeck
mit zwei Monaten Gefängniß beſtraft worden Am 1 September be
gegnete er auf der Straße dem Schuhmacher Max L und gerieth mit
dieſem in Streit Jn Verlauf deſſelben ſchlug R ſeinen Gegner zunächſt mit
der Fauſt in das Geſicht und verſetzte ihm darauf mät einem Stahlſtock
einen heftigen Schlag gegen den Hinterkopf ſodaß eine 5 Ctin lange
klaffende Wunde entſtand und L acht Tage arbeitsnnfähig war Anf die
eingelegte Berufung billigte die Strafkammer dem R mildernde Um
ſtände zu da anſcheinend zunächſt L gegen R angriffsweiſe vorgegangen
iſt und ſetzte die erkannte Strafe anf einen Monat Geiängniß herab

Einen leichten Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der
Sitadtbahn und ſeinem Fuhrwerf veranlaßte aus Fahrläſſigkeit am
15 Auguſt der bisher unbeſtrafte Geſchirrführer Karl Steuer als er
vom Riebeckplatz die Merſeburgerſtraße auf der rechten Seite entlang fuhr
Obgleich ihm entgegen in raſcher Gangart der elektriſche Wagen kam
bog er doch weil er angeblich den Motorwagen nicht geſehen haben witll
nach links über die Geleiſe der Sitadtbahn um noch vorher in eine auf
der anderen Seite der Straße gelegene Thorfahrt einzufahren
deſſen kam es zu einer leichten Kolliſion zwiſchen beiden Fahrzeugen ohne
daß jedoch erheblicher Schaden angerichtet wurde Steuer erhielt eine
Geldſtrafe von 20 Mk bezw 4 Tag Gefängniß

Zur Warnung Der Chemann der Frau Hedwig Martins
geb Mehl erhielt aus der hieſigen gemeinſchaftlichen Oriskrankenkaſſe
während einer Krankheit im März pro Tag 1,80 Mk Krankengeld Er
wurde von Herrn Sanitätsrath Dr U behandelt der ihm ein Atteſt bis
zum 26 März ausſtellte Die Frau änderte aber das Ausſtellungsdatum
in 28 März um damit ſie für zwei weitere Tage Krankengeld erhielt
Der Rendant bemerkte jedoch die Korrektur und forderte die Frau auf ſich
vom Arzte ein Atteſt ohne Korrektur ausſtellen zu laſſen Die Angeklagte

Jnfolge

Naturerſcheinungen trüber und ernſter werdenden Geſichte des
Barons fuhr ſie luſtig und guter Dinge aus nach Ellernberg
in die Umgegend zu den in ewigem Training lebenden Doro
daer Landraths und ſetzte alle Welt in ſtilles oder lautes
Staunen über die ſonderbare aufgeregte Art in der ſie auf
trat und die köſtliche Rückſichtsloſigkeit mit der ſie ihres
Mannes Schwerfälligkeit geiſtreich mit hübſchen Schlaglichtern
verſah

Allgemach verwunderte und dann kränkte ſie ſtark ein eigen
thümlicher Umſtand Niemand ſchien den Heroismus anzu
erkennen mit dem ſie die zarte Fran den Verhältniſſen ſo
muthig und von ſo vorurtheilsloſer Warte ins Auge

ſah Mit d lder unleidlichen Feuchtigkeit der Luft ſchien auch
etwas Aehnliches über die Menſchen gekommen zu ſein Sie
zeigten ihr ein gewiſſes froſtiges Weſen Sie begegnete ſo
merkwürdig flauem Jntereſſe ſo vielen halben Zuſtimmungen
ſo fabelhaft glatt abgleitenden ſonderbaren Blicken und doppel
ſinnigen hms und in der That

Sie fühlte ſich höchſt unbehaglich und nachdem ſie ihre
Runde gemacht wartete ſie auf Gegenbeſuche Allein niemand
ließ ſich ſehen Natürlich verſtimmte ſie das tief

Dazu kam daß ſie feſt gehofft hatte Heinrich werde nach
einigen Tagen den Unſinn einſehen den er mit ſeinem Sich
in die Verbannung ſchicken laſſen begangen und zu ihr zurück
kehren um nach dem unverdaulichen Gerichte welches ihm ſein
einſichtsloſer Vater ſerviert hatte von dem zu koſten welches
die kluge Mutter für ihn in Bereitſchaft hielt Denn ſie hatte
ihrerſeits Pläne entworfen wie ſie dieſem und jenem mit großer
Genugthuung andeutete ohne aber damit irgend einen anderen
Effekt zu erzielen als daß die zungenſchnelle Gräfin Korven
ihr freundſchaftlich rieth ſich die Sache doch ja noch zweimal
zu überlegen ehe ſie ſie ihrem Manne und Sohne mittheilte

Fran v Wettersdorf konnte ſie ſich in der Folge auch
noch hundertmal überlegen denn Heinrich erſchien nicht um
ſich die Rathſchläge ſeiner Mutter zu erbitten Das war auch
eine von den Unerklärlichkeiten vielleicht die größte die

das jetzige Leben der Baronin verbitterten Jhr Sohn war
nie ein emſiger Brieſſchreiber geweſen aber ſeinen Vater hielt
er jetzt anſcheinend außerordentlich auf dem Laufenden während
für ſie nur Grüße kamen und die Mittheilung daß es ihm
gut ginge

War es ein Wunder daß ſie angeſichts ſo vieler allſeitiger
Verkehrtheiten außer ſich gerieth und zwar bei ihrem eigenartigen
Temperament faſt von Stunde zu Stunde mehr

Juſt an dem Tage wo Katharina ihren ſo kläglich enden
den Ritt unternahm erſchien Frau v Wettersdorf Vormittags
plötzlich in dem Zimmer ihres Mannes und nnterbreitete ihm
eine Rechnung von 480 Mk mit der im kategoriſchen Jmpe
rativ ertheilten Weiſung die Summe zu bezahlen und um
gehend nach der Station zu ſenden um ihr ein ſoeben in Be
gleitung eines Jnſtruktors angekommenes Fahrrad abholen zu
laſſen

Wettersdorf erſchrak im erſten Momente nicht wenig Er
glaubte in dem Kopfe ſeiner Frau ſei es nicht ganz richtig
Jhr Ausſehen war jetzt öfters danach

Aber Agnes was ſoll das nur
Sonderbare Frage achſelzuckte ſie was es ſoll

Wozu ſchafft man ſich Fahrräder an
Ja ich meine wie biſt Du auf dieſe er wollte

ſagen verrückte verſchluckte ſich aber rechtzeitig und ſagte
neue Jdee gekommen

Jhr wurde unter ſeinem betreten forſchenden Blicke der
unter den buſchigen Brauen von unten auf ſie unausgeſetzt
fixierte ſehr unbehaglich Durch Frau Voß erwiderte ſie
herausfordernd

Wie denn Was hat die mit dem Radeln zu thun
Sie radelt eben und ich werde es auch thuu

Sein grübelndes zerſtreutes Ausſehen ließ ſie glauben daß
er Weiterungen machen werde Sie bemerkte unangenehm be
rührt wie alt und verändert er durch die letzte Zeit geworden war

Fortſetzung folgt

alle und den Saalkress

beſagen daß die britiſche Regierung im Weſten der Unionſtaaten große
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fertigte nun das neue Formular ſelbſt aus und unterſchrieb es mit den
Namen des Arztes Dieſe Fälſchung wurde natürlich ſofort erkannt und
die Frau zur Anzeige gebracht Wegen fortgeſetzter Urkundenfälſchung und
verſuchten Betruges wurde die Angeklagte mit Rückſtcht darauf daß ſie
aus Noth gehandelt hatte zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Die geſtohlene Erbſchaft Der Arbeiter Albert E in Möſt ha
Stumsborf hatte im Laufe des Jahres eine Erbſchaft von ca 3000 Mr
gemacht und verwahrte das Geld bei ſich zu Hauſe Das Gerücht von
dem ererbten Schatz war auch dem bisher nicht beſtraften Arbeiter Friedrich
Paaſch in Möſt zu Ohren gekommen und da P gerade Geld gebrauchen
konnte ſo beſchloß er ſich in den Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen Gelegen
heit dazu bot ſich bald Am Abend des 4 März hatte die Familie des
E ein Vergnügen beſucht und Paaſch der in der Wohnung des
Beſcheid wußte begab ſich eiligſt dorthin um den Mammon zu rauben
Er drückte eine Fenſterſcheibe ein ſtieg in das Zimmer des E und fand
auch glücklich in einem Glasſchrank das Geld welches noch 2400 Mt
betrug Dann begab er ſich auf den Tanzboden und war luſtig und
fidel Als die ſchen Eheleute nach Hauſe kamen bemerkten ſie den
Diebſtahl ſofort Ein Verdacht war nicht vorhanden und ſo gelang es
vorläufig nicht dem Thäter auf die Spur zu kommen Jnzwiſchen lebte
der Dieb herrlich und in Freuden er kleidete ſeine ganze Familie vollſtändig neu ein kaufte Möbelſtücke und ließ es auch an des Leibesz

Nahrung nicht fehlen Dieſe verhältnißmäßig großen Ausgaben wurden
zum Verräther es wurde auf dieſen Verdacht hin eine Hausſuchung vor
genommen und man fand hierbei 148 Mk baares Geld da der Angeklagte
zugeſtand den Diebſtahl begangen zu haben ſo wurden auch für 142 Mt
neu angeſchaffte Wirthſchaſtsgegenſtände beſchlagnahmt Seiner Fran
gegenüber hatte P geſagt er habe in der Lotterie gewonnen Am
28 Oktober wurde er nach Zörbig in Unterſuchungshaft gebracht Bei
einer Vernehmung geſtand der Angeklagte noch beinahe 1200 Mk in
dem Dache ſeiner Scheune verſteckt zu haben An der bezeichneten Stelle
wurden auch noch 1195 Mk in einem Lederbentel verſteckt aufgefunden
Die fehlenden 1200 Mk hat P mit ſeiner Familie vom März bis Ok
tober verbraucht ſodaß dem Beſtohlenen nur die Hälfte ſeiner Erbſchaft
wieder zugeſtellt werden konnte Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre
Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt Wegen ſchweren Diebſtahls wurde
Paaſch zu 1 Jahr 6 Monaten Geſängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver
ürtheilt

Thegater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 9 December Letztes Gaſtſpiel der Signoring

Thea Dorré Cavalleria rusticana von Pietro Mascagni
hierauf Der Troubadour von Verdi Mancher dürfte ſich gedacht
haben Schade daß die Künſtlerin die gewiß ein großes Repertoir be
ſitzt gerade dieſe Wahl getroffen hat und ſo kam es wohl daß das
Theater wenn auch gut beſucht doch nicht ausverkauft geweſen iſt De
Abweſenden brachten ſich jedoch um einen hohen und ſeltenen Kunſigenuß
der in ſeiner Art ganz einzig daſteht und vielleicht ſobald nicht wieder
geboten wird Man hat eben ſo ſchöne ſogar noch ſchönere und
mächtigere Stimmen gehört und imponierendere Frauengeſtalten an
der Bühne geſehen aber kaum je ſo vollendete Künſtlerſchaft bewundert
Wäre Thea Dorrsé nicht Sängerin ſo würde ſie ſicher eine der
erſten Tragödinnen ſein Wie ſie die Santuzza ſingt mit ganzer
heißer Seele mit theils unterdrückter theils gewaltig ausbrechender
Leidenſchaft hält ſie den Zuhörer im Banne ſtets wachſender Spannung
mehr aber noch feſſelt ihr Spiel Da giebt es keine weit aus
greifenden Geſten keine auf den Effekt berechneten Poſen Gedrückt ve
zweifelt rathlos gequält von Eiferſucht ſteht die ſizilianiſche Bäuerin vor
uns rührend in ihrer Hilfloſigkeit furchtbar wenn ſie aufs äußerſte
gereizt zur Anklägerin Lolas und Turiddus wird Alles iſt echt und über
zeugend iſt ganz Wahrheit und Natur Das Großartigſte was Theg
Dorrs bei ihrem zweiten und letzten Gaſtſpiel bot war die Azucena
Wer hätte geglaubt daß aus der abgeleierten Partie noch ſo viel Neues
herauszuholen wäre Dieſe Zigeunerin hatte gar keine Aehnlichkeit mit
der allbekannten Schablonenfigur Sie trat uns als ewas ganz Anderes
und Fremdes entgegen aber gewiß als die Verkörperung deſſen was
Verdi vorgeſchwebt haben mag Eine hochintereſſante auf das feinſte
ausgearbeitete Charakterſtudie eine Geſtalt von prächtiger Realiſtik wie ſie nut
eine Meiſterin der Schauſpielkunſt auf die Bühne ſtellen kann riß dieſe Azucena
das Publikum zu enthuſiaſtiſchen Beifallskundgebungen hin Man nahm die
Erinnerung an etwas Ungewöhnliches Seltenes mit ſich fort Jn der
Mascagniſchen Oper zeichnete ſich Herr Schröter als Turiddus ans
Seine Stimme klang viel markiger und ausgiebiger als ſonſt und ſeiner
Darſtellung gebrach es nicht an ſüdlichem Feuer Einen ebenfalls ſehr
guten Partner hatte Thea Dorrs an Herrn Fanta Alfio Nach dem
von beiden Künſtlern mit Verve geſungenen Duett wurde ſtürmiſch ge
rufen Mit viel Wärme und ſchönem Ton ſang Fräulein Crawford die
Mutter Lucia und nahm durch ihr ſchlichtes dem Charakter der Rolle
angemeſſenes Weſen für ſich ein Fräulein Groß gab die Lola mit
Pikanterie Jn Troubadour erſchien Frau König als Leonore und
leiſtete recht Annehmbares Die italieniſchen Weiſen gelingen ihr beſſer
wie die Geſänge der Kaskel ſchen Bettlerin Die Schärfe der hohe
Töne machte ſich zwar auch wieder bemerkbar beſonders bei dem Vortrag
der Arie im vierten Akt fiel aber doch weit weniger auf Soviel ſteht
feſt daß in Frau König eine ſehr verwendbare und routinierte Sängerin
gewonnen iſt die dem Repertoir eine feſte Stütze ſein wird Herr Friede
Lung war bedeutend beſſer als bei ſeinem erſten Debut Er ſingt je

nicht mehr wie es früher ſeine Art war alles mit gleich ſtarkem T
ſondern wendet der feineren muſikaliſchen Ausgeſtaltung mehr Sorgfalt
zu ſo daß die ſchöne geſunde Stimme noch beſſer zur Geltung gelang
Nach dem Duett Leonore Luna wurden beide Künſtler durch einen Her
vorruf geehrt Herr Fiſcher Manrico brachte ſich leider durch gar zu
gewaltige Tongebung um den Erfolg der Stretta B Corony

Die Regimentstochter Unſere beliebte Koloratur
ſängerin Fräulein v Beör ſang geſtern zum erſten Male die Titel
partie und hatte ſelbſtverſtändlich ſchon deshalb einen ſchweren Stand
weil das Gaſtſpiel der Frau Wedekind noch in ſo friſcher Erinnerung
iſt und Vergleiche daher unvermeidlich ſind Natürlich wird kein ve
nünftig Denkender von einer Anfängerin verlangen oder erwarten was
eine gereifte und berühmte Künſtlerin bieten kann Unſere geſtrige R
gimentstochter befand ſich unter dem Drucke großer Befangenheit Von
einer einwandfreien Wiedergabe der nen einſtudierten Partie konnte
begreiflich noch nicht die Rede ſein deſſen ungeachtet wieſen viele hübſche
Einzelheiten darauf hin daß Fräulein v Beör ſpäterhin eine treffliche
Marie werden dürfte Das Duett mit Tonio der Abſchied von den

Kameraden und im zweiten Akt die Scene am Klavier gelangen
ſchon jetzt recht gut Die übliche CEinlage welche der Koloraturfängerin
Gelegenheit giebt mit ihrer Kehlfertigkeit zu glänzen kam in Wegfall
vermuthlich in Rückſicht auf die ohuehin beträchtliche Länge der
Doppelvorſtellung Da eine Abänderung der bereits für den Sonntag
angeſeßten Stücke ſtattfand wurde die Oper wahrſcheinlich raſch
eingeſchoben Ein paar Proben hätten noch nothgethan Wenn ſich Fri
v Beör die durchaus erforderliche Sicherheit an der es ihr noch
mangelt zu eigen gemacht hat dann wird auch ein freieres Spiel erzielt
werden Geſtern kam das friſche Soldatenkind im 1 Akt gar nicht und im 2
nur in der erwähnten Scene am Klavier ein wenig zum Vorſchein Te
gagiertes Weſen Schelmerei und Uebermuth ſind aber für die Marie
geradezu unerläßlich Natürlich muß die Darſtellung unter dem beängſtigenden
Gefühl der Unſicherheit leiden beſonders dann wenn es ſich um ausge
ſprochene Spieloper handelt wo man unmöglich immer dem Kapellmeiſter
vis vis ſtehen kann Trotz der vorhandenen Mängel kam das Publikum
der jungen Sängerin ſehr freundlich entgegen ſo daß ſie nach den Akt
ſchlüſſen mehrmals mit den anderen Mitwirkenden erſcheinen konnte

B Corony

erſt

Jokales
Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 9 December
VLadenſchlufßz während der Weihnachtszeit Vielfach ſind

ganz irrige Meinungen darüber verbreitet in welchem Umfange in der
Weihnachtszeit die Läden offen gehalten werden dürfen und den Gehülfen
Lehrlingen und Arbeitern der offenen Verkaufsſtellen die ununterbrochene
Ruhezeit gewährt werden muß Von amtlicher Stelle erfahren wir
darüber Alle Geſchäfte für die der Achtuhrladenſchluß gilt ſowie die
Läden in denen nur Cigarren und Tabak und lediglich oder hauptſächlich
Bäcker und Conditorwaaren verkauft werden können an den 15 lepien
Werktagen vor Weihnachten und am letzten Werktag vor Neujahr bis
um 10 Uhr Abends geöffnet ſein Dem Perſonal braucht an dieſen
Tagen die ſonſt in S 139 C der Reichsgewerbeordnnng vorgeſchriebene
Ruhezeit nach Schluß der täglichen Arbeitszeit nicht voll gewährt zu
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Nr 289
werden Nur die Blumenhändler machen inſofern eine Ausnahme
als ſie an den letzten 7 Werktagen vor Weihnachten und die letzten
2 Werktage vor Neujahr erſt um 10 Uhr Abends die Läden zu ſchließenbrauchen und ihr Perſonal nur für die letzten 3 Werktage vor Deihnochten

und die letzten 2 Werktage vor Neujahr Anſpruch auf die geſetzliche Ruhe
zeit hat In allen Verkaufsſtellen aber muß auch während der Aus
nahmetage dem Perſonal die in S 139 C Abſ 8 vorgeſehene Mittags
pauſe gewährt werden

Nach S 196 des Bürgerlichen Geſetzbuchs

Dienska

Verjährungsfriſten
verjähren a 1 in zwei Jahren die Anſprüche der Kaufleute Fabri
kanten Handwerker und Kunſigewerbetreibenden mit Einſchluß der Aus
lagen es ſei denn daß die Leiſtung für den Gewerbebetrieb des Schuldners
erfolgt 2 derjenigen welche Land und Forſtwirthſchaft betreiben für
Lieferung ihrer Erzeugniſſe in den Haushalt des Schuldners 3 For
derungen der Gaſtwirthe für Wohnung und Beköſtigung einſchließlich
der Auslagen 4 Forderungen der im Privatdienſt Angeſteillten 5 Lohn
forderungen und Forderungen der Lehrherren 6 die Anſprüche der öffent
lichen Anſtalten der Lehrer und Aerzte insbeſondere auch der Wundarzte
Geburtshelfer Zahnärzte und Thierärzte ſowie der Hebammen in vier
Jahren die Forderungen auf Zinſen und Unterhaltungsbeiträge Miethen
und Auszugsleiſtungen Die Verjährungsfriſt endet mit dem Ablauf des
zweiten bezw vierten Kalenderjahres ſeit Enſtehung der Forderung Jm
Jahre 1899 entſtandene Forderungen der Handwerker und Kaufleute c
können alſo nach dem 1 Januar nicht mehr geltend gemacht werden
Jede Anerkennung z B ein Theilzahlung unterbricht die Verjährung
Sie kann auch durch Zuſtellung eines Zahlungsbefehls unterbrochen werden
Es iſt aber anzurathen daß Anträge auf Erlaß von Zahlungsbefehlen
ſowie Klagen rechtzeitig beim Gericht eingereicht werden damit die Zu
ſtellung noch vor Ablauf des Jahres erfolgen kann

Arbeitsloſenzählung Die von dem hieſigen Gewerkſchaftskartell
veranſtaltete Arbeitsloſenzählung ergab vorläufig 2390 Arbeitsloſe
und 500 Arbeiter mit verkürzter Arbeitszeit Zunächſt ſind noch Mit
theilungen darüber abzuwarten ob und wieviel Saiſon und Gelegen
heitsarbeiter ſich unter den Arbeitsloſen befinden

Poſtaliſches Am Sonntag den 22 December wird an den Poſt
packetſchaltern der Annahmedienſt wie an Werktagen abgehalten Auch
findet an dieſem Tage die Packetbeſtellung ſoweit dazu im Jntereſſe der
glatten Abwickelung des Weihnachtspäckereiverkehrs ein Bedürfniß vorliegt
wie an Werktagen ſtatt Zur ſchnelleren Bewältigung des Neujahrsbrief
verkehrs werden bei größeren Poſtämtern die am 31 December und am
1 Januar eingehenden gewöhnlichen Briefe und Poſtkarten mit dem An
kunftsſtempel nicht bedruckt werden

Straßzenſperrung Zwecks Vornahme von Chanuſſierungsarbeiten
iſt die Thalſtraße vom Geſtüt bis zur Stadtgrenze von heute ab bis auf
Weiteres geſperrt

Stadttheater Nächſten Freitag findet ein einmaliges Gaſtſpiel
des Heldentenors der Dresdener Hofbühne Herrn Kammerſänger Georg
Anthes als Lohengrin ſtatt Vormerkungen werden von heute ab an
der Kaſſe entgegengenommen die beſtellten Billets müſſen bis Donnerstag
Abend der Kaſſe entnommen ſein Morgen Dienstag wird Die Bettlerin
vom Pont des Arts wiederholt während am Mittwoch Fee Caprice
gegeben wird Das Luſtſpiel Der Hypochonder wird nochmals verlegt
Am Donnerstag findet dann die Première des Märchens Aſchenbrödel
ſtatt und zwar mit neuer glänzender Ausſtattung

Richard Straufz Es ſei nochmals erwähnt daß der Enoch
Arden Abend am Dienstag in den Kaiſerſälen ſtattfindet

Das erſte Winterconcert des Lehrergeſangvereins findet Mon
tag den 16 December in den Kaiſerſälen ſtatt Das Programm weiſt
nur a capella Geſänge auf

Communaler Bürgerverein Halle Nord Jn der letzten
Generalverſammlung wurde allſeitig der Wunſch geäußert daß den Ein
wohnern der früheren Vororte bald die Vortheile des Elektrizitätswerkes
zugängig gemacht werden Bedauert wurde daß in Cröllwitz ein beſonderer
Bürgerverein gegründet iſt obwohl der communale Bürgerverein Halle
Nord die Intereſſen der Cröllwitzer Bürgerſchaft hinreichend vertreten habe
Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Verſicherungsdirektor Lange
zum erſten Rechtsanwalt Dr jur Mennicke zum zweiten Vorſitzenden
und Direktor a D Müller zum Schriftführer

Halleſcher Lehrerverein Die diesjährige Hauptverſammlung
findet Dienstag den 10 December in der Tulpe ſtatt Die Tages
ordnung weiſt folgende Punkte auf 1 Berathung der Satzungen 2 Be
richt über Dr Wohlrabe s Leſebuch für Fortbildungsſchulen Referent
Herr Schönfeld 3 Geſchäftliche Mittheilungen 4 Jahresbericht
5 Rechnungslegung 6 Vorſtandswahlen

Verband der Ortskranfenkaſſen im Bezirk der Landes
verſicheruugsanſtalt Sachſen Anhalt Zur Gründung eines Ver
bandes der Ortskrankenkaſſen im Bezirk der Landesverſicherungsanſtalt
SachſenAnhalt waren geſtern in der Centralhalle zu Weißenfels
130 Vertreter aus 50 Städten der Provinz und des Herzogthums er
ſchienen darunter Delegierte aus Halle Magdeburg Stendal Halber
ſtadt Gardelegen Staßfurt Aſchersleben Coswig Bernburg Cönnern
Wittenberg Merſeburg Naumburg Zeitz Crfurt Mühlhauſen Sanger
hanſen Quedlinburg Wernigerode Ballenſtedt Salzwedel 2c nachdem
bereits im Auguſt d Js eine Konferenz der Ortskrankenkaſſenvorſtände
zu dem gleichen Zwecke daſelbſt ſtattgefunden hatte Die Verſammlung
wurde von Herrn Junghans Weißenfels geleitet der die Erklärung ab
gab daß von der Auſſichtsbehörde ein Verbot des Zuſammenſchluſſes
nicht ergangen ſei die in der letzten Sitzung der Halleſchen Kaſſen er
wähnte Verfügung des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg daß
ſich die Vereinigung nur über einen Bezirk erſtrecken dürfe alſo gegen
ſtandslos ſein müſſe Es wurde nun nachdem man ſich einmüthig für
den Zuſammenſchluß ausgeſprochen ein von der freien Vereinigung der
Ortskrankenkaſſenvorſtände zu Magdeburg eingereichter Statutenentwurf ein
gehend durchberathen und mit geringfügigen Abänderungen angenommen
Hiernach verfolgt der Verband der Ortskrankenkaſſen den Zweck einen
Mittelpunkt für den Meinungsaustauſch der betreffenden Kaſſen zu
ſchaffen alle Kaſſenangelegenheiten gemeinſam zu berathen und das
Intereſſe an der gemeinſamen Sache wach zu halten und zu fördern Das
ſoll u a geſchehen durch gemeinſame Anträge auf Abhülfe von Mängeln
der einſchlägigen Geſetzgebung durch gemeinſames Vorgehen gegen unbe
rechtigte Anſprüche Dritter Hinwirkung auf ökonomiſche Vortheile bei
Abſchlüſſen mit Heilanſtalten Geneſungsſtätten mit Lieferanten endlich
und das iſt der wichtigſte Punkt durch Erbauung von Heilanſtalten und
Geneſungsheimen event im Anſchluß an den Verein zur Bekämpfung der
Lungenſchwindſucht für die Provinz Sachſen Als Vorort der zugleich
den Vorſitzenden zu beſtimmen hat wurde Magdeburg und als Ort der
nächſten Generalverſammlung Halle a/S gewählt Zum Schluſſe wurde
folgende von Wendtland Magdeburg eingebrachte Reſolntion angenommen

Der Verbandstag der Ortskrankenkaſſen im Bezirke der Bundesverſicherungs
anſtalt Sachſen Anhalt ſpricht ſich für die Verſchmelzung der einzelnen
Ortskrankenkaſſen am Orte aus und hofft daß die Regierung bei der
nächſten Krankenkaſfen Novelle unter Berückſichtigung der Selbſtverwaltung
dahingehende Abänderungsvorſchläge machen wird welche hoffentlich vom
Reichstage angenommen werden Jn der Verſammlung waren ins
geſammt 93 Ortskrankenkaſſen mit 101831 Mitgliedern vertreten

Theoſophiſche Geſellſchaft Herr E Böhme aus Leipzig
ſprach in den Kaiſerſälen über das Thema Giebt es ein Weiterleben
nach dem Tode Der Vortragende führte aus Eine verſtändnißvollere
Lebensauffaſſung wird uns vorwärts bringen beſſer machen ſind wir
aber beſſer ſo ſind wir auch glücklicher denn es bewährt ſich was
W v Humboldt ſagt daß das moraliſch Beſte und Edelſte auch das
am meiſten Glückbringende iſt Unſere Zeit will nicht nur religiös
empfinden ſondern auch religiös denken Die drei großen Fragen welche
ſich dem denkenden Menſchen aufdrängen ſind Was iſt iſt der Menſch
Wozu iſt er da und Wie verwirklicht er ſeine Beſtimmung Die Menſchen
ſind Seelen d h dauernde Bewußtſeinsformen denen das Weſen zu

leppiche
jn allen Grössen Qualltaten Alter Magter

Grunde liegt Die Aufgabe des Menſchen iſt die Erlangung des wahren
Bewußtſeins darum ſtand ſchon am Apollotempel zu Delphi Menſch
erkenne Dich ſelbſt Das Endziel der als beſtändige Bewußtſeinsſteigerung
ſich vollziehenden Bervollkommnung iſt die Voütommenheit das heißtdas in das Volle kommen denn Bann geht die Seele in die Fülle des

göctlich guten Allſelbſtbewußtſeins Theoſophia ein Dieſe erhabene Be
ſtimmung zu verwirklichen iſt dem Menſchen nicht in einem einzigen
Erdenleben möglich So wie ein Schüler viele Male in die Schule geht
um das geſammte Penſum zu bewältigen ſo bedarf die Seele vieler
Erdenleben um alle zu ihrer Läuterung nöthigen Erfahrungen zu ſammeln
Das Geſetz der Verknüpfüng von Urſache und Wirkung iſt der Lehrmeiſter
des Menſchen Wir ernten beſtändig was wir ſelbſt geſäet haben und
wachſen dadurch an Einſicht Wir ſind jetzt das wozu wir uns in
früheren Erdenleben gemacht haben und wenn wir nach einer langen
Periode inneren ubjektiven Lebens die zwiſchen zwei äußeren objektiven
Daſeinsformen liegt uns wieder auf der Erde verkörpern dann werden
wir das ſein wozu wir uns jetzt machen

Der Ortsverband der Gemeindebeamten hatte zu Ehren
ſeiner Mitglieder der Herren Förſter Hoſbeck und Pröhl welche im
Laufe dieſes Jahres ihr 25jähriges Dienſtjubiläum begingen ſowie zu
Ehren des Herrn Schieferdecker welcher am 1 d Mts ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum feierte im Weißbier Salon eine Feſtverſammlung ver
anſtaltet die ſehr zahlreich beſucht war Als Vertreter des Magiſtrats
war Herr Stadtrath Schnackenburg und als Vertreter der Polizei Herr
Ober Polizei Inſpektor Weydemann erſchienen Der Vorſitzende des
Verbandes Herr Sekretär Müller begrüßte die Erſchienenen und brachte
das Kaiſerhoch aus Herr Stadtrath Schnackenburg feierte die Jubilare
während Herr Ober Polizei Jnſpektor Weydemann auf die Familien
derſelben toaſtete Daz wiſchen wechſelten gemeinſame Geſänge mit den
dorzüglichen Darbietungen einer aus Vereinsmitgliedern gebildeten Muſik
kapelle ab

wSchnhinacher Bildungs Verein Morgen Dienstag findet
in der Volksſchule Neue Promenade 13 Zimmer 23 Unterricht über
praktiſche Fußbekleidungen nach angtomiſchen Grundſätzen ſtatt Ju
tereſſenten ſind willkommen Der Eintritt iſt koſtenfrei

Verein für Erofunde Jn der Sitzung am Mittwoch den
11 d Abends 8 Uhr im Evang Vereinshaus Kronprinz hält Herr
Privatdozent Dr Kampffmeyer einen Vortrag über Marokko La
und Leute nach eigener Reiſeforſchung

Erdſenkungen In der Vebenauerſtraße haben geſtern im Laufe
des Vormittags vor den Grundſtücken 8 bis 15 erhebliche Erdſenkungen
ſtattgefnnden deren Urſache bis ſetzt nicht feſtgeſtellt werden konnte Die
dadurch erforderlich gewordenen Arbeiten ſind in Angriff genommen

Eine Kohlenoxydgasvergiftung welcher drei Perſonen zum
Opfer gefallen ſind ereignete ſich in dem zu Büſchdorf gehörigen Hauſe
äußere Delitzſcherſtraße 14 Dort war der Arbeiter Kühn mit ſeiner Familie

neueingezogen Da man längere Zeit von den neuen Bewohnern nichts
hörte ließ der Hauseigenthümer Herr Spediteur Moritz vorgeſtern die
Wohnung öffnen Den Eintretenden bot ſich ein grauenhafter Anblick

n d

dar Kühn deſſen Ehefrau und drei Kinder lagen bewußtlos in den
Betten Es wurde ſofort ein Arzt herbeigerufen deſſen Bemühungen es
gelang die Ehefrau und ein I jähriges Kind wieder in das Bewußtſein
zurückzurufen Zwei Kinder im Alter von 3 bezw 1 Jahren waren
jedoch bereits todt Da alle Verſuche auch den Vater der noch einiges
Leben zeigte wieder zum Bewußtſein zu bringen vergeblich waren ſo
wurde derſelbe in die Klinik gebracht woſelbſt er aber bald nach der Ein

lieferung v erſtarb Als Todesurſache wurde Kohlenoxydgasvergiftung
feſtgeſtellt

Meſſerheld Jn der vergangenen Nacht gegen 13 Uhr entſtand
in der Magdeburgerſtraße zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei
wobei der eand jur v T durch einen Meſſerſtich am linken Auge leicht
verletzt wurde Der Meſſerheld konnte noch nicht ermittelt werden

Selbſtmordverſuch Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde der
Tiſchler Emil Schull von Wieſenaufſehern auf der Würfelwieſe angetroffen
als er in ſelbſtinörderiſcher Abſicht in die Saale ſpringen wollte Der
Mann wurde feſtgehalten und ſpäter auf Anordnung eines Arztes der
Rervenklinik zugeführt

Körperverletzung Der Korbmacher Auguſt Finſel wurde in
vergangener Nacht gegen 2 Uhr von dem Eiſendreher Paul Schönfeld
Triftſtraße 11 wohnhaft an der Trift und Roſenſtraßen Ecke angehalten
und mit einem Schlüſſel mehrere Male auf den Kopf geſchlagen
Finſel trug Verletzungen davon welche in der Klinik verbunden werden
müßten

Ulinfälle
meiſter Ranft in Zörbig in der Lehre kam am
Arbeit der Vohrmaſchine ſo daß er

Der Schmiedelehrling Karl Müller bei Herrn Schmiede
Sonnabend während der

zu nahe ſo mit dem 4 Finger der
linken Hand zwiſchen die Kammräder gerieth Dem Bedanuernswerthen
wurde das erſte Glied vollſtändig abgequetſcht Herr BVierverleger Karl
Ulbrecht rutſchte am Sonnabend auf dem Wege von Höhnſtedt nach
Langenbogen aus und verrenkte ſich dabei das linke Bein derartig daß er

W n 32 1 J 9 un mſich nur mit knapper Noth bis Langenbogen ſchleppen konnte von wo er

n s V r2 S obern um Die Pertet uu5tenmittels Geſchirrs nach Halle gebracht wurde Die Verketzten mußten in
das Diafoniſſenhaus aufgenommen werd

Städtiſcher Schlacht und Biehhof Von den im Monat No
vember auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7010 Thieren wurden
728 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
10,38 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 6 ganz vernichtet und zwar 2 Ochſen 1 Kuh 1 Kalb 1 Schaf
1 Schwein Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes
der Beanſtandung wurden verkauft a im rohen Zuſtande 4 Ochſen
1 Bulle 15 Kühe 2 Färſen 7 Kälber 8 Schafe 6 Schweine b im
gekochten Zuſtande 20 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe
oder Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei
der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt
überwieſen 3 Ochſen 2 Bullen 11 Kühe 1 Färſe Von auswärts
wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 55 Rinderviertel 26 halbe Kälber
4 halbe Schafe 1700 halbe Schweine davon wurden beanſtandet und
vernichtet 30 Schweinslungen 2 Schweinslebern Wegen unvorſchrifts
mäßiger Einfuhr reſp minderwerthiger Beſchaffenheit des Fleiſches reſp
Verdacht auf fieberhafte Erkrankung wurden 2 Kühe zurückgewieſen und
unter polzeilicher Aufſicht aus dem Stadtgebiet entfernt

Sterbefälle Halle Süd In vergangener Woche verſtarben an
Lungenſchwindſucht 7 Stimmritzenkrampf 1 Schwäche 1 Nervenkrank
heit 1 Abzehrung 1 Herzklappenfehler 2 Scharlach 4 Lungenentzündung 3
Krebs 2 Lungenlähmung 1 Schlaganfall 1 Darmkatarrh 1
Diphtherie 2 Krämpfen 3 Gehirnentzündung 3 Erweiterung der Schlag
ader 1 Herzlähmung 1 Luftröhrenentzündung 1 Herzfehler 1
Vergiftung 1 Luftröhrenkatarrh 1 Selbſimord 1 Zuſammen 40
Darunter 4 hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn der vergangenen Woche verſtarben an Herzklavpen
fehler 1 Emphiſem 1 Jnfluenza 1 Brechdurchfall 1 Apoplexie 1 Keuch
huſten 1 Atrophie 1 Schlaganfall 1 Magendarmkatarrh 1 Skrophuloſe 1
akuter Nierenentzündung 1 Altersſchwäche 2 croupöſer Lungenentzün
dung 1 Zuſammeu 14 Darunter 1 in einem hieſigen Krankenhauſe
verſtorbener Ortsfremder

Waſſerſtände Am 8 December Weißenfels Oberpegel 2,70
Unterpegel 1,42 9 December Halle unterhalb 4 2,20
Trotha 2,72 8 December Bernburg 2,22 Calbe Unter
pegel 2,06 Oberpegel 4 1,95 Dresden 0,64 Magde
burg 2,09

in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 10 December Seite s
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 7 December Der Gerichtsaſſeſſor Max Vehrigs und Anna

Richter Bitterfeld und Forſterſtraße 46 Der Tuchmacher Paul Ackermann
und Bertha Herzer Mühlha ſen i Thür Der Diener Louis Kirſchner und
Minna Dorſch Halle a S und Braunſchweig Der herrſchaftl Gärtner
Friedrich Meyer und Lina Metſcher Sülldorf und Magdeburg Sudenburg

Der Kaufmann Erich Marbach und Wilhelmine Willmann Clausthal un
Mansfeld

Eheſchließung 7 December Der POberkellner Max Heinrich und
Anna Dietz Leipzig und Gerberſtraße 15

Geboren 7 December Dem Handarbeiter Gattlob Wiegandt eine
T Wally Sperlingsberg 1 Dem Handarbeiter Otto Gräber eine T
Minna Schloſſerſtraße 4 Dem Buchdrucker Otto Boſſe eine T Käthe
Hirtenſtraße 6 Dem Handarbeiter Andreas Weſoly ein S Georg
Schloſſerſtraße 12 Dem Geſchirrführer Albert Hundt eine T Ling
Forſterſtraße 52 Dem Former Adolf Rockſtroh eine T Frieda Schmied
ſtraße 20 Dem Maſchinenmeiſter Friedrich Höhing eine T Margarethe
Raffinerieſtraße 2838 Dem Vildhauer Alfred Karſch ein S Werner
Schwetſchkeſtraße 22 Dem Proviantamtsarbeiter Karl Pitſch ein S Kurt
Schloſſerſtraße 6 Dem Maurer Friedrich Wolf ein S Willy Glauchaer
ſtraße 38 Dem Maſchinenmeiſter Reinhold Menzel eine T Hildegard
Freiimfelderſtraße 42

Geſtorben 7 December Der Maurer Wilhelm Pabſt 46 Klinik
Der Kellner Max Voß 21 J Nikolaiſtraße 19 Des Viktualienhändler

Wilhelm Cloſtermeyer S Walther 6 Klinik Des Schuhmacher Her
mann Winſel S Alexander 1 Klinik Marie Methe 21 Thor
ſtraße 17 Des Keſſelſchmied Karl Kittelmann S Otto 1 J Schützen
ſtraße 14 Der Generalagenl Karl Luckow 63 J Hedwigſtraße 5 Des
Maurer Hermann Zachäus Ehefrau Joſephine geb Mei 55 Bernhardy
ſtraße 13

Staundesamt Halle Burgſtraße 38
Anufgeboten 7 December Der Handarbeiter Otto Schatz und Emma

Zöllver Gabelsbergerſtraße 30 und Dölauerſtraße 16
Eheſchließungen 7 December Der Geſchirrführer Wilhel Jacobi

und Luiſe Tänzer Gr Wallſtraße 42 Der Handarbeiter Richard Probſt
und Minna Straube Der Buchdruckmaſchenmeiſter Wil
helm Fiſcher und Roſalie Schulze Bernburg und Triftſtraße 42

Gebören 7 December Dem Bauarbeiter Karl Süße ein S Paul
Hoheſtraße 12 Dem Handarbeiter Jakob Schröder eine T Frieda
Köthenerſtraße 5 Dem Handarbeiter Franz Fritzſche eine T Marie
Saaleſtraße 4 Dom Tapezierer Bodo Metzner ein S Hans Harz 51
Dem Maurer Wilhelm Bornſchein S Willy Advokatenweg 13 Dem
Handelsmann Karl Scholle eine T Martha Mühlrain 9

Geſtorben 7 December Wittwe Henriette Wittenbecher geb Kreß
80 Brandenburgerſtraße 10 Des Handarbeiter Louis Wolf T Elſa
7 Belfortſtraße 11 Des Kaufmann Julius Hoffmann Ehefrau Klara
geb Neumann 69 J Breiteſtraße 24
Zur Anmeldung im Standesautte iſt Legitimation erforderlich

Korner ſtraße 8

Telegramme und letzte Uachrichten
Leipzig 9 December Meldung der D Am heutigen

Montag begann vor der hieſigen Strafkammer der Prozeß gegen die
Direktoren und Aufſichtsräthe der Leipziger Wollkämmerei
Aktiengeſellſchaft wegen Verſchleierung der Vermögenslage

Hamburg 9 December Meldung des Kl Die Schooner
Axel und Congo die Holzladungen führten ſind bei heftigem Nord

weſtſturm unweit von Berwick an der Küſte von Schottland mit je ſechs
Mann Beſatzung untergegangen Der Dampfer Nora der auf
dem Wege nach London war iſt in der Nordſee gekentert und kurz darauf
geſunken Die ganze aus 12 Perſonen beſtehende Beſatzung ertrank

Stolp 9 December Meldung des Kl Vor der hieſigen
Strafkammer hatte ſich das 15jährige Kindermädchen Emma Banske
aus Bartin wegen Mordes zu verantworten Dieſelbe war bei dem
Kaufmann Roſen in Bartin in Stellung und hat deſſen einjähriges Kind

mit Salzſäure vergiftet Die Angeklagte wurde zu 15 Jahren
Gefängniß dem höchſten Strafmaße verurtheilt

Glogan 9 December Meldung der D Das Kriegs
gericht der 9 Diviſion verurtheilte den Sergeanten Paul Alexander
B vom Jnfanterie Regiment Nr 19 wegen Bedrohung und Körper
verletzung eines Untergebenen ſowie wegen verſuchten Abhaltens eines
Untergebenen von der Erhebung einer gerechtfertigten Beſchwerde zu drei

Monaten Gefängniß
Heilbronn 9 December Meldung des B Geſtern früd

gegen 8 Uhr entſtand in der Oelfabrik von Hahn Großfeuer das
auch die benachbarte Oelfabrik von Hauber ergriff Beide Fabriken
ſind gänzlich niedergebrannt Die Bleiweißfabrik von Rund iſt
ebenfalls zerſtört Der große Schaden iſt ziffernmäßig noch nicht zu
überſehen

London 9 December Bur Daily Mail berichtet
aus Kapſtadt Ein engliſcher Convoy von 30 Wagen unter Leut
nant de Cock iſt zwiſchen Lambertsbai und Clanwilliam von den Buren
erbeutet worden Es fand ein heftiger Kampf ſtatt in dem de Cock
verwundet mehrere Leute getödtet wurden Die Uebrigen ergaben ſich

Chriſtiania 9 December Meldung der D Prinz
Heinrich von Preußen ſtattete hier Sonnabend Nachmittag dem König
Oskar einen Beſuch ab Abends war Prinz Heinrich beim König zur
Familientafel geladen

haeeeerrrrecaaküzokäkew ognoaruvaas an
Zur gefälligen Beachtung

Unſern geehrten Abonnenten in

Alsleben und Amgebung
theilen wir hierdurch mit daß wir unſere dortige Filiale Herrn Auguſt
Zwanzig entzogen und heute dem Herrn

Robert lange in Alsleben Burgſtraßze
übertragen haben Der Letztere übernimmt von jetzt an die Zuſtellung
unſerer Zeitung an die dortigen Abonnenten und iſt berechtigt ſowohl
rückſtändige als künftige Abonnements und Jnſeratengelder für uns in
Empfang zu nehmen

Von heute an bitten wir auch keinerlei Zahlungen mehr für
uns an Herrn Anguet Zwanzig zu leiſten

Halle a den 9 December 1901
Expedition des General Anzeiger

für Halle und den Saalkreis

Hinweis Das Vankgeſchäft Cari Weintze Verlin
hat der Geſammtanflage unſerer Zeitung einen Proſpekt über
die X Verliner Pferde Lotterie deren Ziehung am 13 De
cember 1901 ſtattfindet beigelegt worauf wir unſere Leſer
hierdurch aufmerkſam machen

Kommen bis zur

IHälfto des Werthes

All
Verkauf

Leipzigerstrasse 94
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WNern Fir Weihnachkat
Feine Zriefpapiere in Cassekten

Monogramm Präqgung gratis

Aug Weddy
Leipzigerſtraße 21/22

S Stoff Reſte
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend mehrere
1000 Rieter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Halle a S II II Leipzigerſtraße 7
Kanfhans Ranges

ſabriht u r Inſtr um Geſchäft
Halle a Gr Märkerſtraße 3Znahe am Markt

J 5

J a
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empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein großes Lager von guten alten und
neuen Violinen Sehinag Streich und Acord Zithern Trom
zmmeln Musikwerken Gecnarinzas Mund und Zieh Harmmonikkzas
Mandolinen Kinder Violinen von 2,00 Markt an Notenständer
Gte alle Arten Metnll Binas Instrumente eigene Fabrikate

otograpftiegone Gr Vlriclkistr 36

Telephon 221I

Empfehlen uns sur Anfertigung
von Photographien in jeder Grösse umd

moderner tadelloser Augfiilirung
Mässige Preise

Pecialität Vergrösserung nach alten Bildern
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Ja izunterricht findet m iſig Donerstag 2 2
u Dienstag ſt Nur Schüler Zone t Damen u Herren J

ynnen th nehmen Ungen Priv Unter f ltere Perſ jederzeit
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SFelegenheitskauf

Ca 500 Winter Paletots
und Joppen

zu stand billigen Preisen
Arthur Mendelsohn Hale as

S Gr Ulrichstr S
Anerkannt beste u billigste Zezugsquelle

GeneralAnzeiger für r Halle und den Saalkreisgeohts Gogohoutre
empfiehlt in größter Auswahl zu ermässigten Vreisen

S Wiener le zu F SabrikpreiſenMagazine

Empfehle mich einem geehrten

t von Poſamenten in Röbel und Confertion

10 December Nr 289

Möbel Fabrik mit elektrischem Betrieb
Gr Märkerſtr 26 und 2 am Rathskeller Wer

Die Posawenteniabnt von Rugolf Flath

früher Gustav Barth
befindet ſich nach wie vor Schmeerſtraße 2

Publikum zur Anfertigung

Hochachtungsvoll

Menckolf Flaatha Poſawentier
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Gr Ulrichstr 12

mit Dampfhetrieb ch Sehmeh e

Halle a S Gr Ulrichstr 12
Ausverkauf wegen Heschäftsaufgabe

zu ganz bedeutend ermässigten Preisen
Gekaufte Sachen können bis Anfang März 1902 unentgeltlich fagern m J

Ausverkauf
Bis zum 12 December Sene einen Posten zurückgesetater

J leppicho

S

Metall ePotens cPreise v M
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funktionirende

pparate mit SWachswalzen W Ju Hartgummi e S e e
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neneken cBIAL FREUND
in Breslau I

z Klavier Stimmen
übernimmt die Pianoforte Handlg von

3 Gut Krowpholj r Gr Ulrichſtr 26
ertr d Hlüihner FilO früh langjähr

TIisehdecken
Linolenm Feppiche Linoleum u Nöbelstoff Regte

eznw Ausverkauf bei ganz billigen PreisenErieärieh Arnol
Adolf 4 Hermann Heller 8

Portieren Reisedecken bettorleger

Gr Ulrichstrasse 10

Mars la Tour
Fornruf 3483

Reines blüthenweißes

Schhweine Schmalz Pfund 55 Pfggesunde Bier Wandel 85 n

süsses Pflaumenmus Pfund 20 efeine frische Tafelbutter Stüch 58

Gr Ulrichſtr 44 Gr Steinſtr 39reipzigerſtr 23
vF H Kr aus Thomaſinsſtr 40

Vernburgerfſtr 16 Steinweg 24Alter Markt 18

et Nähmaschinen
ſind nnübertroffen in jeder Weiſe und auch zum Sticken

die beſten

H Schöning Gr Steinſtr 67
Repara im Werkſtatt

Einen Poſten Köhler Mähunaschinen ſtelle billig
zum AusverkaufGewissenhaſt behandle

alle Haut und Geſchlechtsleidende ſowie Ausſchlag Mundausbrüche e ohne
Queckſilber Mißbrauch ſpeziell veraltete Harnröhrenleiden Folgen von ge
heimen Leiden ſowie Blaſen und Nierenleiden ohne jegliche Berufsſtörung
Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht Auswärts brieflich mit beſtem rfolg

Sohul Z0 Halle a Gr rieb 58v Tagiich Sprechſunder von 91 und 68 Uhr Sonntags 1 Uhr W
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